
LiebeÊ AngehörigeÊ unsererÊ Pfarre,Ê
liebeÊOstergäste,ÊliebeÊChristen! 
 
 
WeißeÊ Ê Ê SchneeglöckchenÊ Ê Ê undÊ Ê Ê gelbeÊÊÊ
OsterglockenÊ habenÊ denÊ FrühlingÊ längstÊ
eingeläutet,ÊobwohlÊwirÊkeinenÊTonÊgehört,Ê
sondernÊnurÊ dieÊ blühendeÊPrachtÊ zuÊ sehenÊ
bekommenÊhaben. 
 
EsÊ Ê gibtÊ Ê aberÊ Ê auchÊ Ê tönende,Ê klingendeÊ
Glocken,Ê dieÊ etwasÊ ankündenÊ wollen,Ê undÊ
dasÊ schonÊ seitÊ Jahrhunderten.Ê EineÊ GlockeÊ
ausÊ ErzÊ kannÊ warnen,Ê erinnernÊ oderÊ einÊ
freudigesÊ Ê Ê Ê Ê Ê EreignisÊ Ê Ê Ê Ê Ê ankündigen.ÊÊÊÊÊÊÊ
EntsprechendÊ kannÊ sieÊ auƢorchenÊ lassen,Ê
aufweckenÊoderÊinÊunsÊFreudeÊauslösenÊundÊ
unsÊeinladen. 
 
DieÊ GlockenÊ unsererÊ christlichenÊ KirchenÊ
wollenÊ ÊdieÊ ÊGläubigenÊ Ê Ê zumÊ Ê ÊGebetÊ Ê ÊundÊ
GottesdienstÊ Ê Ê rufenÊ Ê Ê undÊ Ê Ê anÊ Ê FesttagenÊÊ
denÊÊfreudigenÊAnlassÊklingendÊverbreiten. 
DieÊGlockenÊ inÊunseremÊKirchenturmÊsollenÊ

unsÊ inÊ diesenÊ TagenÊ dieÊ FreudeÊ einläuten,Ê
dassÊ wirÊ erlöstÊ sindÊ undÊ aufÊ HoffnungÊ hinÊ
lebenÊdürfen.ÊJaÊimmerÊwieder,ÊSonntagÊfürÊ
SonntagÊ sollenÊ unsÊ dieÊ KirchenglockenÊ anÊ
dieseÊ Ê Ê FreudeÊ Ê Ê Ê erinnernÊ Ê Ê undÊ Ê Ê unsÊ Ê dieÊ
österlicheÊHoffnungÊwachrufen;ÊdennÊjedenÊ
SonntagÊ feiernÊ wirÊ imÊ GrundeÊ einÊ kleinesÊ
Osterfest:Ê Ê Ê feiernÊ Ê wirÊ denÊ Ê TodÊ Ê undÊ dieÊ
AuferstehungÊChristi.Ê 
 
InÊ unsererÊ lautenÊ GesellschaftÊ werdenÊ dieÊ
KirchenglockenÊ oftÊ überhörtÊ oderÊ garÊ alsÊ
störendÊ Ê Ê empfunden.Ê Ê Ê DasÊ Ê istÊ Ê schade.Ê
VielleichtÊ gelingtÊ esÊ IhnenÊ aberÊ dennoch,Ê
einmalÊ wiederÊ aufmerksamerÊ undÊ bewuss-
terÊ Ê aufÊ Ê denÊ Ê ZusammenklangÊ Ê Ê unsererÊÊ
GlockenÊ hinzuhörenÊ undÊ ihreÊ BotschaftÊ
überÊdieÊOhrenÊinsÊHerzÊdringenÊzuÊlassen. 
SchonÊ sehrÊ frühÊ Ê warenÊ Ê inÊ Ê KlösternÊ dieÊ
GlockenÊ Ê ZeichenÊ Ê dafür,Ê Ê dieÊ Ê ArbeitÊ Ê zuÊÊ
unterbrechenÊundÊmitÊGebetÊundÊGotteslobÊ
denÊ HerrnÊ zuÊ preisen.Ê SpäterÊ hatÊ dieseÊ
KlangzeichenÊ dieÊ christlicheÊ BevölkerungÊ
übernommenÊ undÊ frühÊ morgens,Ê mittagsÊ
undÊ inÊ derÊ AbendstundeÊ denÊ „EngelÊ desÊ
Herrn“,Ê Ê denÊ Ê „Angelus“Ê gebetet.Ê DabeiÊ
habenÊGenerationenÊ sichÊdankbarÊ erinnert,Ê
dassÊGottÊinÊJesusÊMenschÊgewordenÊist. 
 
InÊ Ê diesemÊ Ê SinneÊ Ê Ê wünscheÊ Ê Ê ichÊ Ê Ê IhnenÊ
österlicheÊHoffnungÊundÊFreude,ÊdieÊunsereÊ
GlockenÊverkündenÊwollen. 
 
IhrÊ 
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 fürÊdenÊPfarrbriefÊNr.Ê4/2023Ê(14.05.Ê-Ê24.06.2023) 
 

ÊistÊamÊDienstag,Ê25.ÊAprilÊumÊ18.00ÊUhr! 

Eine Sehnsucht brennt in den Menschen, als Jesus 
nach Jerusalem kommt. Begeisterung lodert auf. 
Doch falsche Erwartungen und unausweichliche Ent-
täuschungen löschen die Glut. Was brennt noch in 
mir? 

 
Karwoche 

Palmsonntag  A 

 
Sonntag Palmsegnung, Palmprozession und Festmesse  
02. April mit besonderem Gedenken an bestimmte Verstorbene  
9.30 Uhr KollekteÊfürÊdasÊHeiligeÊLand 
  
 Samstag: 18.00 - Vorabendmesse in Kraudorf 
 Sonntag:   8.00 - Festmesse in Würm; 11.00 - Festmesse  in Immendorf 
   15.00 - Beichtgelegenheit in Würm 
    
 Montag:  18.00 - hl. Messe in Würm 
 Dienstag: 18.00 - hl. Messe anschl. Beichtgelegenheit in Immendorf  
 Mittwoch:   8.15 - hl Messe in Würm 
  
Gründonnerstag AbendmahlmesseÊinÊKraudorf 
06. April     
19.00 Uhr  
20.30 - 22.00 Uhr Anbetung (in allen Kirchen)  
               
Karfreitag LiturgieÊvomÊLeidenÊChristiÊin Kraudorf und Immendorf 
07. April     
15.00 Uhr Fast-ÊundÊAbstinenztag 
 
Karsamstag TagÊderÊGrabesruheÊdesÊHerrn 
08. April  

 
Liebe Familien, 
 
Unsere Mitmachkirche lädt Sie herzlich ein, mit Ihren 
Kindern am 01. April um 16.00 Uhr im Pfarrheim Palm-
zweige zu basteln. 
 

Am Palmsonntag, 02. April gestaltet die Mitmachkirche die Festmesse mit. 



 

Liebe Seniorinnen und Senioren! 
 

Sie sind alle herzlich ins Pfarrheim eingeladen 
 

zu Kaffee und Kuchen 

am Dienstag, 04. April um 15.00 Uhr 

Anmeldungen bitte bis 31. März  

und  

zum Frühstück 

am Dienstag, 02. Mai um 9.00 Uhr 

Anmeldungen bitte bis 28. April 
 

jeweils durch Eintragen in die Liste unten in der Kirche .  
   

Das Lamm ist das zentrale Motiv der Kar- und Ostertage. 
Das Opferlamm, das unsere Sünden trägt und das Oster-
lamm, das den Tod überwunden und das Leben für uns 
alle gewonnen hat.  
 

OSTERN 
 

 
Karsamstag OSTERNACHTFEIER in Lindern 
08. April 
21.00 Uhr KollekteÊfürÊunsereÊPfarrei 

 
Ostersonntag 8.00 - Festmesse in Würm; 9.30 - Festmesse in Kraudorf;    
09. April 11.00 - Festmesse  in Immendorf 
  
Ostermontag Festmesse mit besonderem Gedenken an 
10. April bestimmte Verstorbene    
9.00 Uhr   
   8.00 Uhr Festmesse in Würm; 10.00 Uhr Festmesse in Kraudorf;  
 11.00 Uhr Festmesse in Immendorf 
   
 Dienstag: 18.00 - hl. Messe in Immendorf 
 Mittwoch:   8.15 - hl Messe in Würm 
 Donnerstag: 18.00 - hl. Messe in Kraudorf 
                 
Freitag Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
14. April bestimmte Verstorbene     
18.00 Uhr  
 Blumenkollekte 



„Kommunion“ ist ein lateinisches Wort und heißt 
„Gemeinschaft“.  Wenn  wir den Leib des Herrn empfangen, 
entsteht zwischen IHM und uns eine heilige Gemeinschaft. 
Der große Gott macht sich ganz klein- und dich ganz groß! 
In deinen Mund und dein Herz kommt der, den das Universum 
nicht fassen kann. 
Das nennt man „Kommunion“. 
Die    Gemeinschaft    mit   Jesus   bewirkt,    dass     alle,    die 
ihn empfangen, auch untereinander eine Gemeinschaft werden. 
 
 

2. Sonntag der Osterzeit  A 
SonntagÊderÊGöttlichenÊBarmherzigkeit 

 
Sonntag Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
16. April bestimmte Verstorbene 
8.00 Uhr!   
 Samstag: 18.00 - Vorabendmesse in Kraudorf 
 Sonntag:   9.15 - Erstkommunionfeier - 15.00 Uhr Dankandacht in Würm;  
   11.00 - hl. Messe  in Immendorf 
    
 Montag:  18.00 - hl. Messe in Würm 
 Dienstag: 18.00 - hl. Messe in Immendorf 
 Mittwoch:   8.15 - hl Messe in Würm 
 Donnerstag: 18.00 - hl. Messe in Kraudorf 
                 
Freitag Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
21. April bestimmte Verstorbene     
18.00 Uhr  
 Blumenkollekte 

AmÊ16.ÊAprilÊempfängtÊausÊunsererÊPfarreiÊ 
JakobÊNacken,ÊBolleberÊ44Ê 

inÊWürmÊzumÊerstenÊMalÊdieÊHeiligeÊKommunion. 

 
Änderungen der Gottesdienstzeiten! 

 
Bitte beachten Sie, dass am 16. April, 22. April und 07. Mai  

wegen der Erstkommunionfeiern in den anderen drei Pfarreien  
sich bei uns die Uhrzeiten für die Heilige Messen ändern. 



 
Samstag! Vorabendmesse mit besonderem Gedenken an 
22. April bestimmte Verstorbene 
18.00 Uhr!   
 
 Sonntag:   8.00 - hl. Messe in Würm (Dankmesse der Erstkommunionkinder) 
     9.15 - Erstkommunionfeier - 15.00 Dankandacht in Kraudorf 
   11.00 - hl. Messe  in Immendorf 
    
 Montag:  18.00 - hl. Messe in Würm 
 Dienstag: 18.00 - hl. Messe in Immendorf 
 Mittwoch:   8.15 - hl Messe in Würm 
 Donnerstag: 18.00 - hl. Messe in Kraudorf 
                 
Freitag Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
28. April bestimmte Verstorbene     
18.00 Uhr  
 Blumenkollekte 

Jesus braucht die Fische der Jünger nicht, um ihnen ein 
schmackhaftes Mahl zu bereiten. Auch die, die sich ver-
geblich mühen, dürfen kommen und werden satt. Doch 
Gott freut sich, wenn wir uns bemühen und unseren Fang 
mitbringen, um ihn mit allen zu teilen. Und wenn wir er-
folgslos sind, ermutigt er uns, es mal anders zu versuchen: 
In der Familie, am Arbeitsplatz, in der Pfarre, im Alltag. 
Denn dorthin geht der Auferstandene den Jüngern und uns 
hinterher und ist schon dort, um uns zu empfangen. 
 

3. Sonntag der Osterzeit A 

 
 

Segnung der Osterspeisen 
 
 

Die Segnung der OSTERSPEISEN bei den Gottesdiensten in der Oster-
nacht und am Ostersonntag hat eine lange Tradition. Vor allem sind es 
Speisen, auf die nach der früheren strengen Fastendisziplin verzichtet 
werden musste: Fleisch Käse, Eier. Besondere Bedeutung erhielt die 
Segnung des Osterschinkens, der Osterbrote und der Ostereier (das 
Osterei verstand man als Sinnbild des verschlossenen Grabes, aus 
dem neues Leben hervorkommt). 
Die Tischgemeinschaft mit dem Auferstandenen bei der hl. Messe soll 
sich beim gemeinsamen Ostermahl zu Hause fortsetzen. 
 



 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
Allen, die in dieser Zeit ihren Geburtstag feiern! 

Möge das Glück immer greifbar sein, mögen gute Freunde 
jederzeit in ihrer  Nähe sein, möge ihnen jeder Tag, der 
kommt, eine besondere Freude bringen, die ihr Leben heller 
macht. 

 
GEBURTSTAGE 

 

„Sie kennen seine Stimme“. Dieser Satz rührt auch an meine 
Sehnsucht, mich Gott anzuvertrauen, mich mit ihm und seiner 
Stimme in meinem Leben mehr und mehr vertraut zu machen und 
daran zu glauben, dass es sich lohnt, altgewohnte Weideplätze zu 
verlassen und zu Neuem aufzubrechen. Das Bild ist zwar vielleicht 
antiquiert, aber ich merke, dass gerade in diesem alten Bild eine 
wunderbare Kraft liegt.                                         Christine Rod MC 
 

4. Sonntag der Osterzeit  A 
Welttag für geistliche Berufungen 

 
Sonntag Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
30. April bestimmte Verstorbene 
9.30 Uhr KollekteÊfürÊdasÊpäpstlicheÊWerkÊfürÊgeistlicheÊBerufe  
  
 Samstag: 18.00 - Vorabendmesse in Kraudorf 
 Sonntag:   8.00 - hl. Messe in Würm; 11.00 - hl. Messe  in Immendorf 
    
 Montag:    9.30 - Eröffnung der Maiandachten u. Festmesse in Würm 
 Dienstag: 17.30 - Maiandacht, anschl. hl. Messe in Immendorf 
 Mittwoch:   8.15 - hl Messe in Würm 
 Donnerstag: 17.30 - Maiandacht, anschl. hl. Messe in Kraudorf 
                 
Freitag Maiandacht, anschl. Herz-Jesu-Messe mit besonderem Gedenken an 
05. Mai bestimmte Verstorbene    
17.30 Uhr  
 Kollekte:ÊMiteinanderÊTeilen 

OsternÊ bringt die Ahnung, dass die Dunkelheit endet. Das Licht ist stärker als das 
Dunkel, die Freude ist tiefer als die Trauer, die Hoffnung größer als die Angst. Aber es ist erst 
eine Ahnung. Die Ostererzählungen nehmen ernst, dass die Osterfreude durch die Furcht 
hindurch muss und sich nicht sofort ohne Weiteres einstellt. Das Kreuz bleibt auch in der 
Osterbotschaft bestimmend, als der Engel den Frauen sagt: ihr sucht Jesus von Nazareth, 
den Gekreuzigten (Markus 16,6). Der Auferstandene ist der Gekreuzigte, und auch wenn das 
Grab leer ist, trägt er doch die Spuren des Kreuzes an seinem Auferstehungsleib. Dabei wird 
das Kreuz aber durchsichtig auf das Licht hin.  



 
In der Kirche stehen  in der Karwoche   

(gegen eine freiwillige Spende)  
gesegnete Osterkerzen für Ihr Zuhause bereit. 

 
Außerdem können Sie sich auch schon eine  
Osterkerze im Becher für die Osternachtfeier besorgen. 

Mit Anhaltern soll man ja gemeinhin vorsichtig 
sein (und selbst als Anhalter zu fahren, kann 
gefährlich werden), doch bei Jesus ist das an-
ders. Ihn mit an Bord zu nehmen bei der Lebens-
fahrt ist ein Glücksfall. Er kennt den Weg zu ei-
nem gelingenden Leben, dessen Ziel die Heimat 
bei Gott ist. 
 

5. Sonntag der Osterzeit  A 

GesegneteÊPalmzweigeÊundÊOsterkerzen 
 
Bringen Sie zur Feier der Liturgie am Palmsonn-
tag Ihre eigene Palmsträuße mit. Unsererseits 
werden wir uns um Palmzweige bemühen,  die 
wir Ihnen in der Kirche gegen eine Spende an-
bieten werden. Mit der Spende wird die Mess-
dienerkasse gespeist. Das ist unser Dank für 
den Dienst am Altar. 

 
Sonntag Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
07. Mai bestimmte Verstorbene  
11.00 Uhr!  
 KollekteÊfürÊArbeitslosenmaßnahmenÊinÊderÊRegion 
  
 Samstag: 18.00 - Vorabendmesse in Kraudorf 
 Sonntag:   8.00 - hl. Messe in Würm 
     9.15 - Erstkommunionfeier - 15.00 Dankandacht in Immendorf  
    
 Montag:  17.30 - Maiandacht, anschl. hl. Messe in Würm 
 Dienstag: 17.30 - Maiandacht, anschl. hl. Messe in Immendorf 
 Mittwoch:   8.15 - hl Messe in Würm 
 Donnerstag: 17.30 - Maiandacht, anschl. hl. Messe in Kraudorf 
                 
Freitag Maiandacht, anschl. Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
12. Mai bestimmte Verstorbene     
17.30 Uhr  
 Blumenkollekte 



EinÊKorbÊOstereier 
 
„Wenn du Lust hast“, sagte mein Freund zu mir, 
„dann begleite mich doch ein Stück.“ 
 Ich tat ihm den  Gefallen. Wir fuhren unge-
fähr 50 km vor die Stadt, in ein großes, reiches 
Dorf. Vor einem großen Bauernhof hielten wir an. 
Es dauerte eine kurze Zeit, bis der Bauer ihn emp-
fing. 
 „Sie werden sich an mich nicht mehr erin-
nern“, sagte mein Freund zu ihm. „Am Ostersonn-
tag vor vielen Jahren kam ich in meiner großen Not 
zu ihnen und bat sie um ein Stück Brot.“ 
 „Damals kamen viele“, sagte der Bauer. 
 „Eben. Aber sie hatten ein Herz für mich. 
Sie gaben mir Brot und 
noch zwei rote Ostereier 
dazu. Das vergesse ich 
nie. Ich war damals am 
Ende meiner Kraft.“ 
 „Ich kann mich 
nicht mehr daran erinnern, 
aber es ist möglich“, sagte 
der Bauer. 
 Er war ein wenig 
beschämt und glücklich 
zugleich. 
 „Es ist schon 
lange her…“ 
 M e i n  F r e u n d 
nickte: „damals hatte ich 
mir vorgenommen, es 
ihnen eines Tages zu 
vergelten. Heute geht es mir wieder gut. Darum 
schenke ich ihnen diesen Korb mit roten Ostereiern 
und einen Osterschinken dazu. Diese Gaben sol-
len Zeichen meines Dankes sein.“ 
 Der Bauer war so überrascht und be-
schämt, dass er nichts mehr sagen konnte. 
Wir fuhren weiter. Im zweiten Haus empfing uns 
die Frau. 
 „Am Ostersonntag vor wie viel Jahren?“ 
fragte sie. 
„Nein, ich erinnere mich wirklich nicht. - Es war 
damals eine harte Zeit.“ 
 „Aber sie hatten ein gutes Herz“, sagte 
mein Freund, „sie schenkten mir zwei rote Osterei-
er und ein großes Stück Brot. Heute bin ich gekom-
men, um ihnen zu danken. Dieser Korb mit roten 

Eiern soll ein Zeichen meines Dankes sein.“ 
 „Sie beschämen mich“, sagte die Frau und 
begann zu weinen. 
 In den nächsten Häusern ging es auch so. 
Als wir am siebten Haus hielten, sagte ich verwun-
dert zu meinem Freund: 
 „Dir muss es damals aber gut gegangen 
sein, wenn du überall am Ostersonntag zwei rote 
Ostereier und hier ein Stück Speck, dort einen 
Kuchen, ein Stück Brot oder Wurst bekommen 
hast.“ Ich sah noch ganz viele Körbe mit roten 
Ostereiern in seinem Wagen. Wir waren also noch 
nicht am Ende. Mein Freund hielt den Wagen und 
sagte: 
 „Es ging mir damals nicht besser als den 
anderen. Überall, wo ich in meiner Not anklopfte, 

wurde ich hart und un-
freundlich abgewiesen. 
Überall rannte ich gegen 
Mauern. Ich habe mir die 
zwei roten Ostereier über-
all gewünscht, aber ich 
habe kein einziges bekom-
men, erst recht nicht ein 
Stück Brot, Käse oder 
Schinken.“ 
 „Überall dort, wo 
wir heute waren, bist du 
abgewiesen worden?“ 
fragte ich ihn. 
 „Genau in diesen 
Häusern. Genau von 
diesen Menschen.“ 
 „Warum bedankst 

du dich bei denen, die dir nicht halfen?“ 
 Mein Freund lächelte leise. Er antwortete: 
 „Wir feiern Ostern. Da müssen doch die 
Mauern durchbrochen werden. Wer mit Jesus 
aufersteht zu einem neuen Leben, der liebt, der 
liebt auch seine Feinde, der tut Gutes auch denen, 
die ihn enttäuscht haben. Natürlich wissen die 
Leute noch, wie hart und abweisend sie damals 
waren. Deshalb waren ja auch alle so verlegen und 
beschämt. Aber wenn eine versucht, durch ein 
Zeichen der Liebe und Vergebung die harte Mauer 
zu durchbrechen, vielleicht tun sie dann heute oder 
morgen wirklich einmal Gutes und helfen einem 
Menschen, der es nötig hat. Ist das nicht  einen 
Korb Ostereier wert? 
 


